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Amtlicher Theil .
Seiie Königliche Hoheit der « rotzherz » g haben

Sich unter dem 23 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge-

funden , den nachqenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Sanitätsoffizieren und Militärbeamten Höchstchren
Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar :

u. das Großkreuz :
dem Generallieutenant und Kommandeur der 28 . Di -

Vision Freiherrn vonRössingund
dem Generallieutenant und Kommandanten von Rastatt

Stieler von Heydekampf ;
d. den Stern zum iunehabenden Kommandeurkreuz :
dem Generalmajor und Kommandeur der 57 . Infan¬

terie -Brigade von der Mülbe ,
c. das Kommandeurkreuz 1. Klaffe :

dem Generalmajor und Kommandeur der 58 . Jnfan -

terie - Brigade Berger , ^ ^dem Generalmajor und Kommandeur der 14 . Feld -
« rtillerie -Brigade von Mo hl und

dem Generalmajor und Kommandanten von Neubrei¬
sach Rau ;

cl . das Kommandeurkreuz . 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberst und Kommandeur der 29 . Kavallerie - Bri¬

gade von Lieres und Wilkau ;
e. das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :

dem Oberst und Kommandeur des 4 . Badischen In¬
fanterie - Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 Buch -

finck und
dem Oberst und Kommandeur des 1 . Badischen Leib -

Dragoner -Regiments Nr . 20 von Schmidt ;
das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 von
Rodewald ,

dem Oberstlieutenant und etatmäßigen Stabsoffizier
im 1 . Badischen Leibgrenadier - Regiment Nr . 109
von Schierstedt ,

dem Oberstlieutenant und Kommandeur des Kurmär¬
kischen Dragoner - Regiments Nr . 14 Grafen von Har¬
denberg ,

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 Steltzer ,

dem Oberstlieutenant und etatsmäßigen Stabsoffizier
im 7 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 142 Koeppel ,

dem Oberstlieutenant und Chef des Generalstabes des
Vlll . Armeecorps von Voß und

dem Obcrstlieutenant z . D . Hohenstaedt , zugetheilt
dem Generalkommando des XIV . Armeecorps ;

A. das Ritterkreuz 1. Klaffe :
dem Major und Bataillonskommandeur im 1 . Badischen

Leib-Grenadier Regiment Nr . 109 von Goßler ,
dem Major Raschke , beauftragt mit den Funktionen

des etatsmäßigen Stabsoffiziers im Jnfanterie -Regiment
von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 ,

dem Major und Kommandeur des Badischen Train -
Bataillons Nr . 14 von Adlersfeld ,

dem Major und Bataillonskommandeur im Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen )
Nr . 111 von Wartenberg ,

dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier im 2 . Ba¬
dischen Dragoner -Regiment Nr . 21 von Kleist ,

dem Major und Kommandeur des Rheinischen Jäger -
Bataillons Nr . 8 von Elpons ,

dem Major und Abtheilungskommandeur im 2 . Badi¬
schen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 Leser ,

dem Major und Kommandeur des Großherzoglich Meck¬
lenburgischen Jäger - Bataillons Nr . 14 vonZanthier ,

dem Major Conrad vom Thüringischen Husaren -Re -
giment Nr . 12 , Adjutanten beim Generalkommando des
XIV . Armeecorps ,

dem Major L In 8nite des Generalstabs der Armee
Waenker von Dankenschweil , kommandirt zur Dienst¬
leistung bei Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog ,

dem Justizrath und Divisionsauditeur bei der 29 . Di¬
vision, Freiherrn von Pechmann ,

dem Oberstabsarzt 1 . Klasse und RegimentSarzt beim
4. Badischen Jnfanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112
Dr . Schmidt und

dem Oberstabsarzt 1 . Klasse und Regimentsarzt beim
1 . Badischen Feldartillerie - Regiment Nr . 14 l )r . Andr6e ,
beauftragt mit Wahrnehmung der divisionsärztlichen Funk¬
tionen bei der 28 . Division .

Eei » e Königliche Hvheit der « rotzherzog haben
Sich unter dem 16 . Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kaiserlichen Kommissär vr . Karl Peters

in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom ' Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 16 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Revisor und Kanzlisten der Königlich Schwe¬
dischen Ordenskanzlei , Johannes Almen in Stockholm ,
bas Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Direktor des Berliner Theaters in Berlin ,
Ludwig Barnay . das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben
unter 'm 16 . Januar 1894 gnädigst geruht , dem Ober¬
förster Wilhelm Menzer in Forbach die Bezirksforstei
Neckarschwarzach und dem Oberförster Heinrich Schwarz
in Blumberg die Bezirksforstei Forbach 1 zu übertragen .

Mcht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 26 Januar .

Zum sechstenmale feiert das deutsche Volk den morgen
wiederkehrenden Tag als den Geburtstag seines Kaisers .
Freudige patriotische Empfindungen und ernste Gelöbnisse
steter Opferbereitschaft für des Reiches Größe und Würde ,
innige Segenswünsche für den erlauchten Herrn , in dem
sich der Reichsgedanke so kraftvoll verkörpert , einigen an
diesem Tage alle Deutschen in Herz und Sinn . Kaisers
Geburtstag ist der Nalionalfesttag der Deutschen und es ist
von Bedeutung , daß nicht der Tag der Kaiserproklamation
zu Versailles in den deutschen Landen als ein solcher
Nationalfesttag begangen wird , sondern der Geburtstag
des Kaisers ; es liegt darin ausgedrückt . daß wir im
Kaiserthum nicht bloß eine konstitutionelle Form , ein Er -
gebniß geschichtlicher Entwicklung , sondern eine lebendig
wirkende Kraft , ein starkes persönliches Walten im Sinne
rastloser Arbeit für die Wohlfahrt des deutschen Vater¬
landes erblicken. Und wie im bürgerlichen Leben ein
Festtag den Lärm des Werktagstreibens verstummen heißt ,
so bringt auch im politischen Leben der Festtag , als den
wir Kaisers Geburtstag begehen , eine kurze Ruhepause
hervor . Die im politischen Kampfe geführten Waffen
ruhen an diesem Tage ; hoch über die Gegensätze der
Parteien richtet sich der nationale Gedanke in siegreicher
Kraft empor . Daß es immer so bleibe im geeinten
Deutschen Reiche, das dürfen wir mit freudiger Zuversicht
hoffen, wenn auch der Kampf politischer und wlrthschaft -
licher Interessen mitunter scharfe Formen annimmt .
Denn dafür haben wir eine ganze Reihe werthvoller
und dauernder Bürgschaften . Dafür bürgt uns die
Erinnerung an die schweren Opfer , mit denen die
Aelteren unter uns die deutsche Kaiserkrone im KriegS -
feuer schmieden halfen ; dafür bürgt uns der patrioti¬
sche Stolz auf unsere nationalen Errungenschaften ,
der im deutschen Volke durch keinen Parteihader und
durch kein Opfer für das Ansehen des Reiches ver¬
kümmert werden konnte ; dafür bürgt uns aber auch im
vollsten Maße der Schatz edelster Traditionen und
leuchtender Fürstentugenden , der vom Begründer des
neuen Deutschen Reiches auf Sohn und Enkel forterbte .
Wir sehen mit dankbarer Verehrung , wie Kaiser Wilhelm
der Zweite die ganze Unermüdlichkeit seiner jugendlichen
Energie und Spannkraft , den ganzen Ernst seines
Strebens und die Willensstärke seiner entschiedenen
Natur in den Dienst des Allgemeinwohls stellt . Wir
sehen , wie er in dem Vollgefühl seiner Verantwort¬
lichkeit und in nie erlahmender Schaffensfreudigkeit that -
krästig eingreift in den Gang der öffentlichen Angelegen¬
heiten . wie er mit raschem und sicherem Auge alle die
weitverzweigten Gebiete des Staatslebens überblickt , wie
er mit seinem scharfen Verständnisse und offenen Sinn
die Forderungen der Zeit erfaßt , wir sehen eine kräftige
Initiative von der höchsten Stelle im Reiche aus¬
gehen , die ihre belebende und anregende Wirkung
weithin äußert . Am Ausgange eines ereignißvollen Jahr¬
hunderts , an der Schwelle eines neuen SäkulumS dürfen
wir vertrauensvoll vorwärts blicken , weil das Reich , dank
der regen Fürsorge seines Kaisers und der erlauchten
Bundesgenossen Allerhöchstdeffelben , die Bahnen eines
besonnenen Fortschritts , einer ernsten , den Bedürfnissen
der fortschreitenden Zeit angepaßten Reformarbeit wan¬
delt . Der Bundesgenossen des Kaisers , der deutschen
Landesfürsten , die in treuem Zusammenwirken mit dem
Oberhaupte des Reiches für die Wohlfahrt des Vater¬
landes sorgen , gedenkt die deutsche Nation auch am Ge¬
burtsfeste ihres Kaisers mit inniger Anhänglichkeit und
wo zu Kaisers Geburtstag im Kreise patriotischer Männer
die Hochrufe auf den Schirmherrn des Reiches markig

zusammenklingen , da erbraust auch der Hochruf auf den
Herrn des Landes . Betrübende Umstände haben es dem
Landesfürsten unserer badischen Heimath unmöglich ge¬
macht , wie er beabsichtigte, dem Kaiser persönlich morgen
seine Glückwünsche in Berlin darzubringen ; eine Erkran¬
kung seiner Gemahlin hält den Großherzog hier zurück.
Die Theilnahme für die erkrankte hohe Frau und der
innigste Wunsch nach ihrer rafchen Wiedergenesung erfüllt
alle Herzen in dem badischen Lande . Wie aber die Ge¬
danken unseres geliebten Fürsten morgen beim Kaiser
weilen werden , dessen treue Fürsorge für das öffentliche
Wohl er in hingebender Thäligkeit für seine Unterthanen
theilt , so wenden sich auch die Gedanken des badischen
Volkes mit den innigsten Glück- und Segenswünschen zum
morgigen Tage dem Kaiser zu. In einmüthiger patrio¬
tischer Empfindung begeht das badische Volk das Geburts¬
fest seines Kaisers .

Der morgige Tag hat für Seine Majestät den Kaiser
noch eine andere festliche Bedeutung als die des Beginns
eines neuen Lebensjahres ; er bezeichnet zugleich die Voll¬
endung eines 25jährigen Zeitraums der Zugehörigkeit
des erlauchten Monarchen zur Armee. Was die Zugehörig¬
keit zum Heere , die Erfüllung der militärischen Pflichten
für die Schulung des Charakters und für die ernste
Lebensauffassung bedeutet , das ist im Zeitalter der all¬
gemeinen Wehrpflicht längst in das Bewußtsein der Nation
übergegangen . Den Lorbeer des siegreichen Kriegers , der
seinen beiden Vorgängern in der Kaiserkrone zu Theil
wurde , hat Kaiser Wilhelm II . bis jetzt nicht pflücken
müssen . Der Kaiser hat selbst gesagt, daß der erste Lor¬
beerkranz , der ihm gereicht wurde , aus der Hand eines
Arbeiters kam, und die Geschichte wird das vielleicht einst
als einen symbolischen Vorgang hervorheben . Unter dem
Schutze des Friedens sucht Kaiser Wilhelm die gewerb¬
liche Arbeit und die Arbeit des Landmanns zu fördern ,
daß der Wahlstand sich mehre und die innere Kraft des
Landes wachse. Aber wir wissen auch , wie sorgsam das
Auge des Kaisers über die Wehrhaftigkeit des Reiches
wacht , wie er darnach trachtet , das Schwert zur Ver -
theidigung des heimischen Herdes blank und scharf zu
erhalten , und daß er im Kampfe der Erste sein würde ,wie er es im Frieden ist, falls die Ehre und die Selbst¬
erhaltung Deutschlands es erheischen sollte. Nur ist es
ihm vergönnt gewesen, die Zügel der Regierung in einer
Zeit zu ergreifen , in der Deutschlands Sehnen nach Ein¬
heit und Ansehen glorreiche Erfüllung gefunden hatte und
in der nach Tagen kriegerischer Ereignisse Jahrzehnte ge¬
deihlicher Friedensarbeit dem geeinigten deutschen Volke
beschieven waren . Einen der Hauptzeugen jener be¬
wegten Zeit , in welcher der Einhcitstraum des deutschen
Volkes zu herrlicher Verwirklichung gelangte , einen der
weltgeschichtlichen Helden jener Tage , in denen Deutsch -
lands Machtstellung geschaffen wurde , den großen Staats¬
mann , der mit kühnem Geiste und durchdringendem Blicke
die richtigen Bahnen zur Erfüllung der nationalen Hoff -
nung erkannte , hat des Kaisers Ruf heute nach Berlin
geführt . Wie herzlich die allgemeine Befriedigung hier -
über , wie lebhaft die Zustimmung und die Dankbarkeit
der Nation für diesen hochherzigen Schritt des Kaisers
ist , davon haben die begeisterten Scenen Zeugniß abge¬
legt , die sich an die Ankunft des Fürsten Bismarck in
Berlin heute Mittag anschlossen . Das deutsche Volk
hat auch in dieser Entschließung Seiner Majestät , die
nach dem Zeugnisse des „Reichsanzeigers " aus der eigen -
sten persönlichen Initiative des Monarchen hervorgegan¬
gen ist, den großen und edlen Sinn des Kaisers erkannt .
Das hat dem Kaiser so bald nach seinem Regierungs¬
antritte die Herzen gewonnen und ihn dem deutschen
Volksgemüthe so nahe gebracht , daß er nicht allein mit
kühl abwägendem Verstände die Dinge anschaut , sondern
auch den Eingebungen seines Herzens , den Regungen
seiner Empfindung gern Folge gibt . Daß der Himmel
uns ihn erhalte durch eine lange Reihe von Jahrzehnten ,
daß er und sein Haus beglückt lebe unter dem Schutze
des Höchsten und daß immerdar Segen ruhen möge auf
seiner hingebenden Arbeit für das Gedeihen und die
Größe des deutschen Vaterlandes , das ist der heiße Wunsch ,den ihm zum Beginne eines neuen Lebensjahres All¬
deutschland entgegenbringt !

Deutschland.
* Berlin , 25 . Jan . Heute Vormittag gegen 9 ' / , Uhr

begab Seine Majestät der Kaiser sich in das Palaisdes Reichskanzlers Grafen v . Caprivi und nahm daselbstden Vortrag des Reichskanzlers entgegen . In das könig¬
liche Schloß zurückgekehrt, empfing Seine Majestät den
Krtegsminister zum Vortrag und arbeitete alsdann mit
dem Chef des MilitärkabinetS . Um 1 Uhr hatte Seine
Majestät eine Besprechung mit dem Chef des CivilkabinetS ,



— Die für morgen Mittag angeknndigte Hierherkunft
Seiner Durchlaucht des Fürsten Bismarck bildet heute
den Gesprächsstoff des Publikums und den Gegenstand
zahlreicher Blätteräußerungen . Ueber die Formen des
voraussichtlichen Empfanges des Fürsten bringen die
Blätter einige nicht ganz übereinstimmende Angaben , von
deren Wiedergabe wir hier glauben absehen zu dürfen ,
da gleichzeitig mit diesen Zeilen wohl auch telegraphische
Berichte über den Empfang des Fürsten dem Leser vor
die Augen kommen werden . Wie lange der Aufenthalt
de- Fürsten Bismarck in Berlin dauern wird , ist noch
nicht bestimmt bekannt ; die „Köln . Ztg .

" läßt sich von
hier melden , der Fürst habe Seine Majestät den Kaiser
gebeten , mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand be¬
reits morgen Abend nach Friedrichsruh zurückkehren zu
dürfen . Damit steht eine Meldung der „Nationalliberalen
Korrespondenz " im Einklang , der zufolge Fürst Bis¬
marck bereits morgen Abend um 7 Uhr 19 Minuten von
Berlin wieder abzureisen gedenke. Indessen sind diese
Reisedispositionen vielleicht noch nicht als endgiltig zu
betrachten . Was die Vorgeschichte des Besuches des
Fürsten Bismarck in Berlin betrifft , so liegen nähere
Angaben darüber in der „Post " vor , der natürlich die
Verantwortung für die Richtigkeit derselben überlassen
bleiben muß . Es wurde schon gemeldet , daß in dem ersten
Handschreiben Seiner Majestät des Kaisers , welches die
Weinspende nach Friedrichsruh begleitete , eine Einladung
des Fürsten zur Feier des 25 jährigen Militärdienstjubi¬
läums des Kaisers enthalten war . Der „Post " zufolge
war dabei besonders betont worden , der Kaiser würde es
schmerzlich bedauern , den Mann unter der Zahl der
Gratulanten zu seinem militärischen Jubiläum zu ver¬
missen, der unter dem hochseligen Kaiser Wilhelm vor
allem dabei mitgewirkt habe , das „ Schwert Preußens
und Deutschlands " zu schleifen. Nach dem Empfang des
dankerfüllten Antwortschreibens des Fürsten Bismarck ,
worin dieser die Möglichkeit seines baldigen Erscheinens
anzeigte , hat der „ Post " zufolge Seine Majestät der
Kaiser dem Fürsten ein zweites Schreiben zukommen
lassen , worin er, ihm für sein in Aussicht gestelltes
Kommen dankend , nochmals in huldvollen Worten den
Wunsch aussprach , den Fürsten , wenn irgend thunlich ,
zu seinem Geburtstag hier zu sehen . Zugleich bot der
Kaiser dem Fürsten für seinen Besuch in Berlin die be-

quemst gelegenen Gemächer im Parterre des königlichen
Schlosses an .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt aus Anlaß der
Hierherkunft des Fürsten Bismarck : Morgen kommt
Fürst Bismarck nach Berlin , um sich beim Kaiser per¬
sönlich zu melden und um als Gast des Herrschers im
Residenzschlosse zu verweilen . Der Altreichskanzler wird
bei dieser Gelegenheit erfahren , daß sowohl die Reichs -
Hauptstadt als die Nation in ihrer Dankbarkeit für die
unvergeßlichen Verdienste des Fürsten um das deutsche
Vaterland unverändert geblieben sind . Jeder gute Patriot
blickt heute dankerfüllten Herzen « zum Kaiser auf , der
aus ureigenster Entschließung dem deutschen Reiche eine
große Freude bereitet hat . Möge dieser Schritt des
Monarchen gute Früchte tragen für unser politisches
Leben zu allen Zeiten !

— Im Reichstag wurde heute mit der noch im tele¬
graphischen Sitzungsbericht erwähnten Rede des Abge¬
ordneten Auer die erste Lesung des Gesetzentwurfs , die
Abzahlungsgeschäfte betreffend , beendigt . Da die Ver¬
weisung der Vorlage an eine Kommission nicht beantragt
wurde , hat die zweite Lesung ohne Kommissionsberathung
im Plenum stattgefunden . Der Reichstag trat dann in
die erste Berathung des Gesetzentwurfes zum Schutze der
Waarenbezeichnung ein . Abg . Rören (Centr .) billigte die
Tendenz des Entwurfes . Auch die nicht eingetragenen
Waarenmuster müßten geschützt und die Nachahmung
derselben bestraft werden . Ein Vorzug des Entwurfs
sei es , daß er an die Stelle des Anmeldeverfahrens das
Vorprüfungsverfahren setze. Der Redner beantragte
schließlich die Verweisung des Entwurfes an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern . Abg . Hammacher (nat . - lib . )
hofft , daß alle Parteien darin einig sind, der eooeurronce
ckoloMö entgegenzutreten . Er meinte , daß bei der Kon¬
kurrenz eines Warenzeichens mit einem schon früher an¬
gemeldeten das Patentamt über die Aehnlichkeit beider

Waarenzeichen entscheiden solle. Er sprach sich für die

Einsetzung einer Kommission von 14 Mitgliedern aus .
Staatssekretär Nieberding bestritt , daß die Richter mit
den auf dem Gebiete des Patent - und Musterschutzes
liegenden Fragen nicht bewandert seien ; es sei ihnen
allerdings zuerst etwas schwer geworden , sich in dieselben
einzuarbetten , zur Zeit aber hätten sie den Gedanken
dieser Gesetzgebung vollkommen erfaßt und genügten
allen Anforderungen . Auch er empfahl Kommissionsbe -

rathung . Abg . Schmidt Elberfeld (freis . Volksp .) hob
hervor , besonders bekämpft werden müsse die eonvarronco
äelo ^ats des Auslandes ; man müsse da zu Wiederver¬

geltungsmaßregeln greifen und könne beispielsweise aus¬
ländische Maaren , die unsere nachgeahmten Waarenzeichen
tragen , einfach konfisziren , wenn sie zu uns kämen . Dies

geschehe in England auch mit deutschen Maaren , die eng¬
lische Zeichen tragen . Hierauf wurde die Vorlage an
eine Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen . Die

nächste Sitzung findet morgen Mittag l ' /z Uhr statt .
Auf der Tagesordnung stehen die Verlängerung des
Handclsprooisoriums mit Spanien und die Novelle zum
Unterstützungswohnsitzgesetze .

— Das preußische Abgeordnetenhaus beschäftigte
sich heute mit der Interpellation des konservativen Ab¬

geordneten v . Sröcher : Die preußische Regierung möge im
Bundesrath darauf hinwirken , daß die Handelsverträge
nicht zum Abschluß kommen ohne angemessene Aus¬

gleichung mit den Geldwerthverhältniffen der bezüglichen
« onkurrenzländer . Da sich der Handelsminister . Freiherr

v . Berlepsch , bereit erklärte , die Interpellation sofort zu
beantworten , begründete zunächst v . d . Heydebrandt die
Interpellation . Er sagte , um eine Ueberfluthung des
deutschen Marktes mit russischem Getreide zu verhindern ,
müßten die Valutaschwankungen bei den Zöllen aus¬
geglichen werden . Handelsminister Freiherr v . Berlepsch
gab darauf die Erklärung ab , die ihren Hauptzügen
nach bereits telegraphisch mitgetheilt worden ist. An die
Rede des Ministers schloß sich eine eingehende Diskussion ,
die heute noch nicht zu Ende kam und deßhalb morgen
um 11 Uhr fortgesetzt wird . Ein Antrag des Abgeord¬
neten Arendt , mit Rücksicht auf die erwartete Ankunft
des Fürsten Bismarck die morgige Sitzung bereits um
10 Uhr zu beginnen , wurde abgelehnt .

E>eflrrre1ch-Vlnuarn .
Wien , 25 . Jan . Der bekannte Reichsrathsabgeordnete

vr . Jacques hat sich heute Mittag in einem Anfall
von Trübsinn erschossen. — Vor dem Prager Schwur¬
gerichte wurde heute in dem Prozeß gegen die jung -

czechische Gemeinschaft „Omladina " das Zeugenverhör
geschloffen. Morgen soll die Vernehmung der Sachver¬
ständigen ihren Anfang nehmen . Der angeklagte Re¬
dakteur Hain wurde wegen eines unter Anklage gestellten
Artikels zur Rede gestellt ; er berief sich in seiner Ver -

theidignng darauf , daß der jungczechische Abgeordnete
Janay im Landtage dasselbe gesprochen habe , was er
schrieb. Damit ist freilich nichts anderes bewiesen , als
daß von einzelnen jungczechischen Landtagsmitgliedern ein
bedauerlicher Mißbrauch von der parlamentarischen Rede¬
freiheit gemacht wird , und diese Thatsache ist nicht neu .

Italien .
Rom , 26 . Jan . (Tel .) Der neuernannte deutsche Bot¬

schafter beim Quirinal , v . Bülow , wurde gestern von
Seiner Majestät dem König in feierlicher Audienz em¬
pfangen , um sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen .
Der Botschafter wurde von dem Ceremonienmeister des
Königs in einem Galawagen aus dem Botschaftsgebäude
abgeholt . Vor dem königlichen Schlosse trat die Wache
in das Gewehr . Auf der großen Treppe des Quiriuals
empfing der Oberceremonienmeister den Botschafter und
geleitete ihn in das neben dem Thronsaal gelegene Em¬
pfangszimmer , worauf Herr v . Bülow beim König Hum -
bert gemeldet und sofort eingelassen wurde . Herr v . Bülow
blieb eine Stunde lang mit dem König allein . Nachdem
die Audienz beendet war , wurden auch die Mitglieder der
Deutschen Botschaft vom König empfangen . — Die auf¬
ständische Bewegung in einzelnen Theilen Italiens scheint
nun überwunden . Nachrichten aus Massa - Carrar »
besagen , daß dort vollständige Ruhe herrscht ; dieselben
Meldungen kommen aus Sicilien , wo die Ruhe nicht
mehr gestört wurde .

Frankreich .
Paris , 24 . Jan . Die durch Herrn Lockroy auf¬

geworfene Frage der Reformen in der französischen
Marine beschäftigt die Regierung in ernstester Weise .
Die Regierung hat sofort eine außerparlamentarische
Kommission eingesetzt, um die von Herrn Lockroy gerügten
Mängel in der Marineverwaltung einem eingehenden
Studium zu unterziehen und hierauf bezügliche Vorschläge
zu machen . Diese Kommission besteht aus Admirälen ,
ehemaligen Ministern , parlamentarischen Berichterstattern
über das Marinebudget aus allen Parteien , selbst aus
der Opposition , ein Umstand , der für den Ernst der Re¬
gierung in dieser wichtigen Angelegenheit spricht , denn
sie sah bei der Wahl der Mitglieder ausschließlich auf
deren fachmännisches Wissen . Man darf daher erwarten ,
daß die Ergebnisse dieser Kommission dem sachlichen
Zwecke ihrer Einsetzung entsprechen werden . Seit der
Bildung des russischen Mittelmeergeschwaders und der in
England entstandenen Agitation behufs Vermehrung der
britischen Marine hat sich die öffentliche Aufmerksamkeit
in Frankreich in besonderem Maße der eigenen Marine
zugewendet und es wurden namentlich Klagen über zu
langsame Herstellung der Kriegsschiffe und die ungeeig¬
nete Konstruktion der Maschinen , Anker , Schrauben und
dergleichen laut . Auch findet man , daß England , trotz¬
dem es verhältnißmäßig weniger Geld für Marinezwecke
ausgebe als Frankreich , doch über -bessere Resultate als

letzteres verfüge , und man wünscht hier , daß in dieser
Richtung durch entsprechende Reformen die zu Tage ge¬
tretenen Uebelstände beseitigt werden .

Auch das Landheer Frankreichs beschäftigt vielfach
die Aufmerksamkeit der politischen Kreise . Namentlich
wünscht man eine numerische Ueberlegenheit der fran¬
zösischen Armee über die deutsche herzustellen . Das ist
eine schwierige Aufgabe , da man das ohnehin schon
drückende Heeresbudget nicht noch mehr erhöhen kann .
Um doch den genannten Zweck zu erreichen , ist der Ge¬
danke aufgetaucht , einerseits die aktive Dienstzeit jener
jungen Leute , welche bei der Schlußprüfung am Ende
des Jahres gut entsprechen , auf ein Jahr zu reduziren
und andererseits die algerischen Turkoregimenter um
30000 Mann zu vermehren und daraus die Reserve der
Araberregimenter zu bilden . Dieser Plan stößt jedoch in

seinem ersten Theile auf die große Schwierigkeit , daß
man zu dessen Ausführung die gleichmäßige Heerespflicht
abschaffen müßte , und es ist fraglich , ob das Parlament
seine Zustimmung dazu geben würde . Ferner müßte man
den Arabern , wenn man sie zu der obligatorischen Heeres¬
pflicht heranzieht , auch die Rechte der anderen französi¬
schen Bürger geben . Begreiflicher Weise würde dies
einen gänzlichen Umschwung des bisherigen Verhältnisses
der französischen Regierung zu ihren arabischen Unter -

thanen mit sich führen . Der verstorbene Jules Ferry
hatte die Absicht, eine solche Reform vorzunehmen .

Die Konvention vom 8 . Dezember 1892 zwischen Frank¬
reich und der Republik Liberia , welche von der Re¬

gierung der letzteren bereits ratifizirt ist, wird demnächst

auch die Ratifikation der französischen Regierung erhalten .
Diese Konvention bestimmt die Grenzen zwischen Liberi »
und den französischen Besitzungen im Sudan und Groß -
Baffam . Der Covally bildet die Grenze , so daß an
Frankreich die Küste zwischen diesem Flusse und dem San
Pedro gefallen ist. Im Norden ist das Becken des
oberen Niger zu dem französischen Sudan geschlagen
worden .

Die Nachrichten aus Madagaskar lauten ungünstig .
Die HovaS verletzen fortgesetzt den zwischen Frankreich
und Madagaskar bestehenden Vertrag , und man glaubt
daher , daß die französische Regierung nicht lange mehr
mit einer energischen Aktion gegen die HovaS wird zögern
können . Auch drängt das Parlament zu einer Aktion.

Paris , 25 . Jan . Das Kassationsgericht hat die Be - i
rufung des Bombenwerfers Vaillant gegen das Urtheil >
des Schwurgerichts verworfen . Das Todesurtheil über
Vaillant bleibt also bestehen und es dürfte nicht zweifel¬
haft sein, daß es auch vollstreckt werden wird . — Obgleich
die Nachricht von der Einnahme Timbuktus noch
nicht amtlich bestätigt ist, gilt sie für richtig . Oberst¬
lieutenant Bonnier soll mit seiner Kolonne bereits vor
mehr als zwei Wochen , ohne Widerstand zu finden , in
Timbuktu eingerückt sein . Timbuktu liegt im westlichen
Sudan , als Hauptstadt des Fellatareiches Massina , 15 km
nördlich vom Niger , und bildet den Zielpunkt der Sudan -
und Marokko -Karawanen . Französische Blätter legen der
Besetzung Timbuktus großen Werth bei und der „Temps "

erklärt , mit der Besetzung dieser Stadt sei die militärische
Eroberung des Sudan abgeschlossen.

Großbritannien .
oo London , 24 . Jan . Von den britischen Kolo¬

nien nehmen zur Zeit die auf dem afrikanischen Kon¬
tinent gelegenen das öffentliche Jutereffe und die Auf¬
merksamkeit des Auswärtigen Amts in hohem Grade in
Anspruch . Sehr peinlich hat in England der detaillirte
Bericht eines eingeborenen Augenzeugen über die Nieder -
metzelung des gesammten von Hauptmann Wilson be¬
fehligten und von Major ForbeL zur Verfolgung Lo¬
be ngula 's über den Schanganifluß geschickten Streifcorps
berührt , wonach an dem tragischen Schicksal der muthi -

gen Schar kaum noch zu zweifeln ist. Man fragt sich,
wie Major Forbes eine so leichtsinnig erscheinende
Operation , als welche sich die Absendung eines nur aus
zwanzig Mann und einigen Offizieren bestehenden Streif¬
corps auf die andere Seite des Flusses angesichts der
erdrückenden Uebermacht der Matabele darstellt , anordne »
oder auch nur zulassen konnte , denn das plötzliche An¬
schwellen des Schanganiflusses , welches Hauptmann
Wilson den Rückzug abschnitt , ist ein in jenen Regionen
nicht ungewöhnliches Phänomen , mit dem der Befehls¬
haber hätte rechnen müssen . Die Regierung ist entschlossen,
volle Aufklärung über die bedauernswerthe Katastrophe
zu erlangen , das endgiltige Urtheil über dieselbe muß
daher einstweilen bis zum Eintreffen ausführlicherer Nach¬
richten verschoben werden . Abgesehen von diesem Unfälle
lauten die Nachrichten aus Matabeleland günstig , die
Pazifirung des Landes nimmt ihren stetigen Fortgang
und die Südafrika - Gesellschaft trifft Maßregeln zur
dauernden Verwaltung desselben . Herrn Cöcil RhodeS '

radikale Gegner in England weisen zwar auf diesen Um¬
stand als einen Beweis dafür hin , daß es sich bei dem
Matabelekrieg nur um krasse Eroberungsgelüste der Ge¬
sellschaft handelte , und setzen alle Hebel in Bewegung ,
um das Kabinet zur Rückgabe Matabelelands an Loben -
gula zu bestimmen . In den maßgebenden Kreisen ist
man sich jedoch darüber klar , daß Herr Cöcil RhodeS
»0N der überwältigenden Mehrheit der Kapkolonie in
seinem Vorgehen energisch unterstützt wird , und daß eine
allzu schroffe Stellungnahme gegen denselben einen ge¬
fährlichen Konflikt der Kolonie mit dem Mutterlande
herbeiführen könnte . Herr Rhodos wird daher , wie man
hier annimmt , seine Pläne wahrscheinlich allenthalben
durchsetzen.

Ueber den Zusammenstoß der englischen und fran¬
zösischen Expeditionen bei Warina in Westafrika liegen
der britischen Negierung noch keine weiteren Meldungen
vor , als die telegraphischen Berichte des Obersten Ellis ,
welche die erste ausführliche Kunde von der Katastrophe
brachten . Inzwischen ist jedoch die Nachricht eingetroffen ,
daß die britischen Grenzpolizeitruppen den Sofa - Häupt¬
ling Porokerri , den Lieutenant Moritz bei Warina irr -
thümlicherweise anzugreisen suchte , bei Gaia geschlagen
haben , wobei derselbe mit 250 Sofas gefallen ist. Man
verspricht sich von diesem Ereignisse einen günstigen Ein¬
fluß auf die künftigen diplomatischen Verhandlungen über
obengedachren Zwischenfall , da es die aufrichtigen Ab¬
sichten der Engländer bei ihrem Vorgehen gegen die
Sofas außer Zweifel stellt .

London , 36 . Jan . (Tel .) Das Oberhaus nahm nach
fünfstündiger Debatte die Kirchspielraths - Bill mit erheb¬
licher Mehrheit an . (Damit ist der Arbeitsstoff des
Oberhauses in der Hauptsache erledigt und das Haus
der Lords kann dem Beispiele des Unterhauses folgen ,
das bereits vor einiger Zeit in die Ferien gegangen ist.)
— Sir Gerald Portal ist hier gestorben . (Portal war
zuletzt als englischer Regierungskommissar nach Uganda
geschickt worden , um an Ort und Stelle die Frage zu
studiren , was mit Uganda geschehen soll , nachdem die
Englische Ostafrikanische Gesellschaft dieses Gebiet wegen
Mangels an Geldmitteln hat räumen müssen . Bor weni¬
gen Wochen hat der aus Uganda zurückgekehrte Kom¬
missar seinen Bericht beendigt und dem Kabinet Glad -
stone eingereicht . Welcher Art die Vorschläge Portal 'S
sind, weiß man nicht ; Gladstone hat eine in dieser Rich¬
tung an ihn gestellte Frage im Unterhaus unbeantwortet
gelaffen . Ueberwiegend ist man jedoch der Ansicht , daß
die englische Regierung Uganda nicht preisgeben werde .)
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Spanien.
Madrid , 25. Jan . In Barcelona wurde heute auf

den Civilgouverneur R . Larroca , als er sein Haus ver.
ließ , geschaffen. Der Cioilgouverner wurde am Kopfe
verwundet. Der Thäter ist ein Maurer , welcher erklärt,
Anarchist zu sein .

Badischer Landtag.
; Karlsruhe , 26. Jan . 23. öffentliche Sitzung

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz
Gönner .

Am Regierungstisch: Staatsministervr . Nokk . Minister
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , v . Brauer , und Präsident des Finanzministeriums ,
vr . Buchenberger .

Namens der Budgetkommission berichtet Abg. Gießler
über das Budget des Staatsministeriums.

An der Debatte betheiligen sich Staatsminister vr . Nokk ,
Präsident des Finanzministeriums , vr . Buchenberger ,
und die Abgg. Hug , Wilckens und Wittmer . Das
Budget selbst wird angenommen.

Abg . Gießler berichtet über dar Budget des Mini¬
steriums des Großh. Hauses und der auswärtigen An -
gelegenheiten . An der Debatte betheiligen sich die Abgg.
Riidt , Stegmüller , Fieser , Muser , Wacker, der
Staatsminister vr . Nokk und der Minister des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, v . Brauer .
Da- Budget wird gleichfalls angenommen. Schluß der
Sitzung ' /,12 Uhr. (Ausführlicher Bericht folgt.)

* Karlsruhe , 26. Jan . 24. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Montag den
29. Januar , Vormittags ' /,12 Uhr . I . Anzeige neuer
Eingaben . 2. Berathung über die geschäftliche Behand¬
lung des Gesetzentwurfs , die Abänderung des Gesetzes
vom 4. Juni 1888, die Gebühren in Verwaltungs- und
verwaltungsgerichtlichenSachen betr. , eventuell sofortige

, Kommissionsbildung . 3. Besitzung der Berichte der
Petitionskommission über die Bitte: a . der Rudolf Strauß
Wwe . in Karlsruhe . Erhöhung ihrer Unterstützung betr .
(Berichterstatter: Abg. Gerber ) ; b. des Hauptlehrers
Franz Josef Ullrich in Wessenthal, dessen Gehaltsverhält-
visse betr. (Berichterstatter : Abg. Weygoldt ) ; e. der
Konsumvereine Bettmaringen und Hohenthengen , Er¬

mäßigung der Salzpreise betr . (Berichterstatter : Abg.
Hennig) . _

Großherrogthurn Baden.
Karlsruhe , den 26. Januar .

Der von dem brasilianischenGeneralkonsul de Souzajr .
in Hamburg an der Stelle des auf seinen Antrag aus¬
geschiedenen Herrn Robert Koelle zum brasilianischen
Vicekonsul in Karlsruhe bestellte Herr Louis Karl August
Schwindt in Karlsruhe ist von der Großh. Regierung

dieser Amtseigenschaft anerkannt und zur Ausübung
damit verbundenen Funktionen zugelassen worden.

H Konstvuz , 25. Jan . (Der Verband der Gaübof -
besitzer ) am Bodensee und Rhein hat vor kurzem an das
Reichspostamt in Berlin eine Eingabe gerichtet mit der Bitte
um Herstellung eines TelephonnetzeS in den Uferstädten am
Bodensee im Großherzogthum Baden mit Anschluß an die be¬
stehenden Telephonnetze in Württemberg , Bayern , Oesterreich
und der Schweiz, wo diese Einrichtung schon seit längerer Zeit
besteht. Die Petition wnrdr jedoch ablehnend erledigt unter der
Molivirung , daß die Errichtung eines TelephonnetzeS in den
genannten Städten , Konstanz, Singen , Ueberlingen, Meersburg ,
sowie der Anschluß an die Nachbarstaaten noch kein Erforderniß
sei. Immerhin wird man hoffen dürfen , daß zu einem nicht
sehr fernen Zeitpunkte auch der Wunsch nach dieser Verkehrser-
tcichterung seine Verwirklichung staden wird.

rn
der

x (Der BürgerauSsckuß ) ist auf nächsten Donnerstag
zu einer öffentlichen Sitzung in den großen Rathbanssaal
rinberusen. Die Tagesordnung umfaßt den Antrag auf Be¬
schaffung einer neuen Dampfmaschine für das Wasserwerk und
die Festsetzung der Fleischbeschaugebühr . Außerdem sind noch Er -
nenervngswahlcn in den Verwaltungsratb des PfründnerhauscS
and des Waisenhauses vorzunehmen.

(Das Reklamekostümfest ) » das auf Veranlassung
des Lakalverbondes der Genossenschaft deutscher Bühnrnarigeböriger
und des Karlsruher Schriftsteller- und Journatistenvereins am
8. Januar in der Feghalle stattfand , ist jetzt auch im Bilde ver¬
herrlicht worden . Die Leipziger »Jllustrirte Zeitung " gibt in
ihrer neueste » Nummer einen Bericht über das Fest mit drei
Illustrationen von Georg Tyrahn . Das größere der drei Bilder
gewährt einen Einblick in das bunte Treiben des Publikums im
Saale , von den beiden anderen Bildern zeigt das eine die » Kneipp-
Polonaise " und daS andere den „Puppenreigen " . Die Zeich¬
nungen sind flott und charakteristisch ausgeführt und lasten die
heitere Feststimmung des Reklamekostümballes ahnen.

V Heidelberg » 25 . Jan . ( Theater . — Vortrag . —
Reitunterricht .) Im Stadttbeater wurde vorgestern in
Anwesenheit des Autors Rudolf Stratz (Verfasser des » Blauen
Briefes" und des »Obersten vou Branitz ") zum erstenmale ein
Einakter , . Gertrude" , zur Ausführung gebracht. Die kleine
Plauderei mochte einen freundlichen Eindruck. Das nachfolgende
Lustspiel , Oberst von Branitz " , wurde nach den drei erstenAkten beifällig ausgenommen, während der letzte Akt nur eine matte
Wirkung hatte. (Ganz wie in Karlsruhe .) — Mitglieder der
Museumsgcsellschast veranstalteten einen theatralischen Abend ,an welchem die Lustspiele » kost kvstum " und » In Civil " eineNhr hüdsche Wiedergabe erfuhren. — Im Harmonicsaal hat HerrStadtpfarrer Brückner von Karlsruhe einen anziehenden
Vortrag über »Ambrosius Blaarer " gehalten. — In der muster¬haft eingerichteten Universiiätsreitschute wird neuerdings an
bestimmten Abenden Musikreiten abgehatten.

villingeu . 24 . Jan . (Landmirthschastlicker Be .
^ Kinderkonzert .) Der hiesige Land-

r
*

- Bezirksverein besorgte im verflossenen Jahre für
ferne Mitglieder 8 Wagenladungen Torsstreu , 3 WagenladungenWe,renkleien , 1 Wagen Ecdnußkachen, 1 Wagen Thomasmehl ,

Jobannisroggen und 5 Zentner Saatwicken , fernerd^dstbäume , Beerensträucher und Ackergerätbe . An landwirtb -
chasilrchrn Prämien und Unterstützungen auS Staats - und« reismitteln wurden unter Mitwirkung des Vereins 6VON M -

ausbeiahlt und es vertheilt sich diese Summe auf Prämien für
7 - "^ >neb , Pferde , Kulturverbefserungcn , Abschaffung deS Dovpel -

» Ehrung von Melkregistern und Obstdaumanlagen ; ferner
c»EEüh «llgen »er Molkerei Mönckweiler und Oberesckrach

Vieuenzuchtvereine . Mitglieder zählt der Verein— Das am letzten Sonntag obgehaltene Kinderkonzert zu« unsteu der KindersoolbadstationDürrdeim war sehr gut besuchtund eS wohnte demselben auch Ihre Durchlaucht die Fürstin
E " " ürsteuberg an. Der Erfolg war ein sehr zufrieden-veuruder . sowohl bezüglich der Leistungen wie deS Ergebnisses
»u Va »r . DaS Konzert soll a» nächsten Sonntag noch einmal» r Ausführung kommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Berlin , 26 . Jan . Fürst Bismarck trat heute Früh um
9 Uhr 25 Min. von Friedrichsruh aus die Fahrt nach
Berlin an. Das Publikum , das sich am Bahnhof an-
gefammelthatte, begrüßte den Fürsten , als er zehn Minuten
vor Abfahrt des Zuges in seinen Salonwagen einstieg ,
auf das Lebhaftste; sechs weiß gekleidete Mädchen streuten
Blumen vor ihm her. Mit dem Fürsten bestiegen Graf
Herbert Bismarck, vr . Schweninger und Vr . Chrysander
den Zug . Als der Zug sich in Bewegung setzte , brachte
die Volksmenge Hochrufe aus den Fürsten aus.

Bei der Durchfahrt durch mehrere Städte , besonders
in Ludwigslust und Wittenberge wurden dem Fürsten
Bismarck stürmische Ovationen dargebracht und Blumen
überreicht. Der Fürst grüßte vom Wagen aus das
Publikum , demselben dankend . Von Spandau aus be¬
diente der Fürst sich eines Separatzuges , dessen Loko¬
motive festlich bekränzt war.

Hier in Berlin sind die Straßen festlich geschmückt,
besonders die Straße Unter den Linden , in der viele
Häuser mit Emblemen und Tannengrün geziert sind .
Vor der Passage ist die lebensgroße Figur des Fürsten,in Wachs ausgeführt , aufgestellt . An verschiedenen Punk¬
ten des Weges vom Lehrter Bahnhofe nach dem Schlosse
hat man Tribünen für Zuschauer errichtet. Ein über¬
aus zahlreiches Publikum bewegte sich bei dem heute
herrschenden schönen Wetter schon stundenlang vor der
Ankunft des Fürsten in den Straßen . Vor dem Schlosse
waren eine Eskadron Gardchusaren und eine Kompagnie
Gardcjäger als Ehrenwache aufgestellt. Als Seine Maje
stät der Kaiser um 11 Uhr von einer Spazierfahrt in
das königliche Schloß zurückkehrte, wurde Allerhöchstder
selbe von den Volksmassen mit jubelnder Begeisterung
begrüßt .

Im Bahnhofe versammelten sich die Herren vom
Hauptquartier Seiner Majestät des Kaisers , sowie die
Chefs des Militär- und des Eioilkabincts. Zur Begrüßung
des Fürsten im Namen des Kaisers erschien im Bahnhofe
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen.
Bei der Einfahrt des Zuges stand der Fürst am Fenster
seines Salonwagens . Prinz Heinrich empfing den Fürsten,der sehr wohl und heiter aussah , auf das Herzlichste und
bestieg mit ihm den königlichen Galawagen zur Fahrt
nach dem Schlosse.

Vor dem Bahnhofe waren Tausende von Menschen
versammelt, die den Fürsten mit brausenden Hochrufen
willkommen hießen . Eine Abtheilung Garde - Kürassiere
eskortirte den Wagen nach dem Schlosse. Ueberall
begrüßte die dichtgedrängte Volksmenge den Fürsten mit
jubelnden Zurufen und warf Blumen in den Wagen .
Es herrschte tiefe Bewegung unter den Tausenden und
Fürst Bismarckdankte sichtlich ergriffen für den begeisterten
Empfang .

Als der Zug sich dem Schlosse genähert hatte , ver
ließen Prinz Heinrich und Fürst Bismarck bei Portal V
den Galawagen und schritten die Front der dort ausge¬
stellten Ehrenkompagnie ab, welche mit Musik und Fahne
aufgezogen war . Dann defilirten die Ehrenkompagnie
und die Kürassiere der Begleitung. Prinz Heinrich
führte sodann den Fürsten in dessen Gemächer. In den
selben empfing Seine Majestät der Kaiser , umgeben
von dem gesammten Hauptquartier , den Fürsten.

Seine Majestät der Kaiser begrüßte den Fürsten Bis
marck in äußerst herzlicher Weise und Fürst Bismarck
war von dem Empfang sichtlich ergriffen. Die drei ältesten
Söhne des Kaisers begrüßten den Fürsten in dessen Ge
mächern . Magdeburger Kürassiere von dem Regiment ,
dessen Chef Füist Bismarck ist. stellen die Posten vor der
Wohnung des Fürsten ; eine Abtheilung des Regiments
ist zu diesem Zwecke vom Kaiser besonders hierher ge
rufen worden .

Um l? /. Uhr fand bei den Majestäten ein Frühstück
statt , zu dem nur drei Gedecke : für den Kaiser , die
Kaiserin und den Fürsten Bismarck , aufgelegt waren
Nach dem Frühstück begab sich Fürst Bismarck in seine
Gemächer , während der Kaiser einen Spazierritt unternahm .

Nach der Ankunft des Fürsten Bismarck und während
seines Empfanges beim Kaiser erfolgten auf dem Platz
vor dem Schlosse andauernd die herzlichsten und be¬
geistertsten Kundgebungen . Die Volksmenge sang „Heil
dir im Siegerkranz", die „Wacht am Rhein " und „ Deutsch¬
land, Deutschland über Alles " . Der Kaiser, die Kaiserin ,
die Prinzen und Fürst Bismarck zeigten sich wiederholt ,
dankend und grüßend, am Fenster. Die Ovationen dauern
ununterbrochen an.

Berlin , 26 . Jan . Heute Nachmittag um 3 Uhr gab der
Reichskanzler Graf Caprivl seine Karte beim Fürsten
Bismarck ab, kurz darauf auch sämmtliche Staatssekretäre
Sämmtliche Staats - und viele Privatgebäude , auch solche,
welche abseits von den Linden liegen , hatten geflaggt . Als
Seine Majestät der Kaiser Nachmittags einen Spazier¬
ritt unternahm , wurden demselben von der Volksmenge
enthusiastische Huldigungen dargebracht. Auf dem ganzen

Wege ertönten Rufe : „ Hoch der Kaiser ! Hoch FürstBismarck ! "
Berlin, 26 . Jan . Der Reichstag nahm heute die

Erklärung, welche das Handelsprovisorium mit Spa¬nien bis zum 31 . März verlängert , in erster und zweiter
Lesung ohne Debatte an . Der Reichstag berieth dann
über die Abänderung des Gesetzes, betreffend den Reichs-
invalidenfonds . Staatssekretär Graf Posadowsky er¬klärte , die Vorlage wolle einen für die Invaliden nichtin Anspruch genommenen Fond zu Reichszwecken nutzbar
machen .

Graf Oriola (nat . -lib .) wünscht eine eingehende Er¬
örterung über die erforderliche Verstärkung der Betriebs¬
mittel in der Budgetkommission , bekämpft aber die über¬
mäßige Schmälerung des Invalidenfonds bevor feststehe,daß derselbe allen gerechten Anforderungen genüge.

Marienwerder , 26 . Jan . General der Kavallerie Graf
v . d . Größen ist auf seinem Gute Neudörfchen gestorben.

München , 26. Jan . Der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer genehmigte den Etat der Staats¬
schuldenverwaltung unverändert . Der Referent erklärte,an eine Konvertirung werde nicht gedacht.

Stuttgart , 26. Jan . Seine Majestät der König istheute Vormittag um 9 Uhr nach Berlin abgereist, umSeiner Majestät dem Kaiser persönlich seine Glückwünsche
zur Geburtstagsfeier zu überbringen.

Madrid, 26 . Jan . Der Ministerrath beschloß, Maß¬
regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung in Barcelona
zu treffen . Die Verwundung des CivilgouverneurS vonBarcelona, auf den ein Anarchist schoß , wird von den
Aerzten nicht für schwer gehalten . Heute soll dir Ent¬
fernung deS Geschosses versucht werden .

GroMrrzogliches Hoflhealer.
Samstag , 27 . Jan . Zur Feier des Allerhöchsten Geburt - -

festeS Seiner Majestät desDeutschenKaiserS —
in festlich beleuchtetem Hause — zum erstenmale : . Jolanthe " ,lyrische Oper in 1 Aufzug , Text nach Henrick Hertz' » KönigRenS 's Tochter" von Modest Tschaikowsky . deutsche Umdichtungvon Hans Schmidt, Musik von P . Tschaikowsky. — Zum ersten¬male : «Die Nürnberger Puppe " , komische Over in 1 Aufzugnach dem Französischen von Leuven und A . Beauplan von ErnstPasqus , Musik von Adolf Adam. Anfang > ,7 Uhr .Sonntag , 28 . Jan . 18. Ab .- Vorst . : » Unter vier Angen ",Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda . Hsrmine : FräuleinSt . Georges vom Stadttheater in Chemnitz als Gast . —
Die goldene Märchenwelt ", Ballet-Pantomime in 3 Aufzügen( 12 Bildern ) von Franz Gaul und Josef Haßreiter, Musik von

Heinrich Berts . Anfang */r7 Uhr .
Montag , 29 . Jan . 2 Sondervorst, zn ermäßigten Preisen :

» Kabale und Liebe", Trauerspiel in 5 Akte« von FriedrichSchiller . Luise : Fräulein St . Georges vom Stadttheater inChemnitz als Gast. Anfang 7 Uhr .

Familirnnachrichken.
Auszug aus dem Karlsruher Staadesbuch -RegiSrr .Eheaufgedvtr . 24. Jan . Joses Slößer von Gaggenau ,Bierbrauer hier , mit Katharina Axtmann von Pfaffenroth . —25 . Jan . Gustav Kreglinger von Mainz , Schlaffer hier , mitFriederike Gern von Ebingen.

Todesfall . 25 . Jan . Wilhelm Krattiager , Ehem., Tag -
löhneW S4 I .

Wittrrnngsbrobachtungrn der Meteorol. Ktattou Karlsruhe .
^Barom- Lherm.

nun . in V.
Absolute Relative !
Heucht. Fruchtig -

39
*

- 92
' !

Wind.

Still
NE
S

HimmL
heiter

bedeckt «)

Januar
25 . Nachts ^ « U . ! 754 .1 — 1 2
26- Mrgs. 7 ' °U. * , 748-4 - 2-0 !
26 - Mitlgs. 2-»U. l 746-7 -l- 3 2' ) Reif . !

Höchste Temperatur am 25. Januar -s- 33 ° ; niedrigste in derNacht vom 25 . aus 26 . Januar — 4 .0 ".* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 26. Januar , 7 Uhr 26 Mm .Früh : - 2,3 " ; Schneehöhe : 12om .
Wasserstau » des Rhein ». Maxau , 26. Jan , MrgS . , 2.67 » ,gefallen 6 cm.

Wetterbericht vom 26 . Januar 1894.
Der hohe Druck , welcher gestern noch Mitteleuropa bedecktbatte , ist ganz nach dem Osten des Erdtheils zurückgcwichen undvon der Depression, welche noch , wie am Vortag , vor der nor¬

wegischen Küste lagert , läuft geaen Südsüdweken über dieNordsee und über Frankreich hinweg eine Furche niedrigenDrucks - ,unter deren Einfluß die Bewölkung aus dem Festlano wieder zu¬genommen hat ; stellenweise fallen auch Niederschläge . Vorwie¬gend trübes Wetter mit Regen - und Schneefällen ist nach der
bestehenden Luftdruckvertbeilung zu erwarten.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 26 . Januar 1894. .

Sta »rsp »t>lkre . 1 B«h»»Mr » .r » , D . Reichsanlcche SS,so Schweiz. Nordofwahn 104 —
4»j, des , l «7l >, Go tharo 149 40
4"/,Preuß . Konsols It7 .»s Lombard«» 91.—
4- / , Baden in 'i . ISS' /, Ungarn 96.90
4°/. » „ M. 104.70 Elochai S»S>,Oesterr. Solorente 9S — Hess. Ludwigŝ ahn 1»S.LV

. Silberrem « 79.7»! Wechsel »»» Sorte ».4> . Ungar. Soidrente »i .»S Wechsela. Amsterd. Ios.srrssor Russen . London so .44II , Orientanleche «9.9«, Paris 81.16Italiener comptant 75 »o ^ " Wim ISS so
Ggchpter 10 -.9» Napoleons'dor is rrSpanier 63' ^ . Privatkonto 2- ,

DiSkonto -KommanditI 75
^
, » Disko. to- ilommandit 175.4?

D . rmitadttr Bant i - ' .so »>-
H- noeisg s-llschast 1Z9. - I » eno-az . fest.
Deutsche Sank iss .s» Berlin .
Dresdener Bank isr .tc Oesterr . « reditaktien rrs .—LLnderbartt LOS.— Lombarden 48.»y

DiSkonto-Äommarüit 17S .44
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(kttsenrirchen
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Bochumcr
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Danksagung.
Karlsruhe . Für die vie¬

len Beweise liebevollster Theil-
nahme während jahrelanger
Krankheit und bei dem Tode
unseres nun in Gott ruhenden
Gatten und Vaters,
Jakob Keller, Revisor
beim kath . OberstiftungSrath ,
sowie für die zahlreiche Bethei¬
ligung an dem Leichenbegäng¬
nisse und für die Blumenspen -
den, insbesondere dem hohen
OberstiftungSrath sprechenden
tiefgefühlteste » Dank aus
Die tieftrauernde Witweisst

mit ihren drei Kindern.
Der Trauergottesdicnst findet

Katt Man tag den LS. Januar ,
Vormittags um */«10 Uhr, in der
Liebfrauenkirche . G '135 .

G '133. Nr . 508. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird hieniit in Gemäßheit der

Stiftungsurkunde bekannt gemacht » daß
das Stipendium der Geheimerath
Bierordt 'schen Stiftung im Betrage
von 146 Mark dem Studirenden des
Maschinenwesens an der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule Herrn Karl Stutz
von Mahlberg zugewendet worden ist.

Karlsruhe , den 10. Januar 1894.
Der Ltadtrath .

Schnetzler .
Nrudeck .

6 . « . MSDNIV «
Lsrlsrutts , Lsissrstrusss 179 .

Größtes Lager in
Slttti , Michtttt « . Htthmkil .

Aertrge Aomden in allen Preislagen ,
Tonrifteu -Hcmdcu , C15810

--- Ll«D»a«» I»»ok Ztl»»8». - --
Garantie für guten Sitz .

G33 3 . Als Hilfsarbeiter bei einem
Privatgcometer in einer größeren Stadt
des Ober - Elsaß wird ein

Wchk
' « « « » »« terssktli «

zuw sofortigen Eintritt gesucht.
Verlangt wird : Sauberes und schönes

Zeichnen , Gewandtheit und Sicherheit
in Horizontalaufnahmen , sowie in Kar -
tirungen , Flächenderechnungen und
Flächeneintheilungen. Meldungen unter
Angabe der Gehaltsansprüche , unter
Beilage von Zeugnissen, resp. beglau¬
bigter Zrngnißabschrifien sind sofort zu
richten - uk» U 888 SS » an ttssoen -
»Luin 8 Vogler , Idlltlksuuuii i» k .

BürgerlicheRechtspflege.
Konkursverfahren.

G118 . Nr . 1389 . Freiburg
lleber das Vermögen des Kaufmanns
Robert Brockel , Inhabers der Firma
»Ernst NoPper'S Nachfolger" dahier»
wird , da der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit bei Gericht ange»
zeigt und solche durch die Ueberficht
der Vermögensmafse nachgewiesen hat»
heute am 25 . Januar 1894 , Vormit¬
tags 11 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet

Josef Kill dahier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
2l . Februar 1894 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu »
bigerausschufseS und eintretenden Falls
über die in 8 12V der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 19 . Februar 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus

Mittwoch den 28 . Februar 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. Februar
1894 Anzeige zu machen .

Freiburg i . B ., 25. Januar 1894 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .
GUS . Nr . 1797 . TauberbischosS -

heim . Uebcr das Vermögen des Land-
wirths Josef Michelbach von Königs¬
hofen wurde beute am 25 . Januar 1894 ,
Nachmittags 12 ' /, Uhr » daS Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Großh . Notar Weiudel dahier
ist zum Konkursverwalter ernannt
worden.

KvukurSforderungen sind bis zum
15 . Februar 1894 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES ist zur Beschlußfassung über
die Wahl des Verwalters , sowie
iU»rr die Bestellung eines Gläubigrr -
auSschuffeS und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be- ,

Kaöen -Kaäkn. — 6onvsi'5a1ior,8liau8.
Lawstas den 3 . ksdruur 1894, Abends 8 INr :

6 K 088 ^ K IV> ä 8 K^ - 8 k 1. l.
in äon

ksstliott cksoorintsn und brillant bslsrrobtstsn SLIsn Uso

vonvarsstlonskLiisss .

vvruuter 2 Kruppenpreise voll M . 150 und ffllc Ivo in Laar
kür originelle (Gruppen von minäeslkns 3 kersonen ; ferner

5 llsmen- u. 5 slerren-streise dev gekünsten oder originellsten
vnwen- und Herren-Oostüinen

Iw» V« » 6ÜV

VsrlovLMgEiner L.V2LK1 nsMvoUsr QsMnvs.
Vall - Orolisstsr .

Lintrittsprsi » rnit I >oos - Nnnanasr 8 Llark .

8>itLi <1ei « tl « <- F940 .2.

Markgräfler
tlt ' l

'
l t 11 tl

Kn, MWElttWvk. . Fm 8.A. M-kechliMk.
ml ßm W. ßr. ll. MWm

r» Müllheim (Baven)
lassen

am Montag den 26 Februar L894,
Nachmittags 2 Nhr,

im „Gasthaus zum Löwen " G1341 .

ea. so« Hektoliter
Mardgriisier Wei« eigenen Wachslhums

der Jahrgänge 18SS , 1881 , 1890 . 1889 , 1888 . 1887 . 188 « und
ältere , öffentlich versteiaern.
zeichneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den Ä . Februar 1894 .
Vormittags K?9 Uhr .

vrr dem Großh . Aftitsgericht hiersclbst
Termin anberaumt :

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts au
den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt » von dem Besitze der Sache
und von de» Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Februar
1894 Anzeige zu machen .

Tauberbischofsbrim, 25 . Jan - 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wag » er .
G122 - Nr - 1022 . Durlach . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
des Handelsmanns Nathan Stengel
in Weingarten wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
ausgehoben .

Durlach, den 23 . Januar 1894 .
Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
G -12V. Nr . 4257 . Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts H
hier vom Heutigen wurde »ach Abhal
tung des Schlußtermins und nach Vor¬
nahme der Schlußverthcilung das über
das Vermögen des Glasers Ludwig
Kullmann hier eröffnet « Konkurs¬
verfahren wieder aufgehoben.

Mannheim , den 24 . Januar 1894 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
G121 - Nr - 4258. Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts ll
hier vom Heutigen wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und nach Vor¬
nahme der Schlußvertheilung das über
das Vermögen des Kaufmanns Wil
Helm Hahn er in Mannheim eröffnete
Konkursverfahren wieder ausgehoben .

Mannheim , den 24 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
G 117 . Nr . 1393 . Pforzheim . Die

Konkursverfahren Über das Vermögen
der Firma A . Counis und des Che¬
mikers Franz Counis (alleiniger In¬
haber der Firma Firma A . Counis ) in
Pforzheim wurden nach erfolgter Ab
Haltung des Schlußtermins und noch
Vollzug der Schlußvertheilung aufge¬
hoben .

Pforzheim, den 23. Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
LrrmSgeusabsouderu»-.

G129 . Nr . 1220 - Mannheim .
Die Ehefrau des Wirths Christian
Hofmann , Elisabeths , geb. Staßney
in Mannheim » wurde durch Urtheil der
Eivilkammer1l des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 17. Januar 1894 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre- Ehemannes abzusondern.

DieS wird zur Kenntnißoahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim » den 18. Januar 1894 .
GerichtsschreibereidesGr . Landgericht- .

Jeselsohn .
G -128 - Nr . 712. Konstanz . Die

Ehefra» des TaglöhoerS Nikolaus
Schüssel « , Martina , geb. Stritt -
matter in Konftauz , wurde durch Ur-

thril de« Großh . Landgericht- Konstanz
—- Eivilkammer I — vom Heutigen für
berechtigterklärt , ibc Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 16 Januar 1894 .
Der GerichtSschreiberGr . Landgerichts:

Katz .
Oeffevtliche Erbvorladnug.

G ' IOÜ Emmendingen . Johann
Georg Giesin , lediger Schlosser von
Ottofchwanden , an unbekannten Orte »
abwesend , ist zur Berlasicnschaft seiner
Mutter , Katharina Elisabeths Giesin
von da , gesetzlich berufen und wird hier¬
mit öffentlich aufgefordert,

binnen drei Woche »
zum Zweck seines Beizugs zu den Erb -
lheilnngsverhandlungen Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Emmendingen , 23 . Januar 1894 .
Großh . Notar

Münzer .
Handelsregiftereintriigr.

G 72 Nr . 869 Meßkirch . Zu
OZ . 11 des Gescllschaftsregisters —
Gebrüder Stärk zu Meßkirch —
wurde eingetragen:

„Die Firma hat sich aufgelöst und
ist erloschen . Sämmtliche Aktiva und
Passiva sind auf den bisherigen Theil-
haber Fritz Stärk dahier übergegangen."

Meßkirch. den 19 . Januar Ü94 .
Großh bad . Amtsgericht-

A. Kaiser .
G .16. Nr . 720 . Radolfzell . In

das diesseitige Firutenregister wurde un¬
term Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 194 : A. Stoll in Gott -
madingcn. Inhaber der Firma : Albert
Stoll , Kaufmann in Gottmadingen .
Derselbe ist verehelicht mit Anna , ged .
Auer von Randegg , und ist gemäß 8 1
des Ehevertrags vom 13. Januar 1893
daS beiderseitige , gegenwärtige und zu
künftige fahrende Beibringen verliegen-
schaftrt.

Radolfzell . 17 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

o Rüpplin .
G -62. Nr . 418. Bühl . In daS

Firmenregister wurde heute unter O Z
217 eingetragen : Firma „Berthsld
Wertheimer ui Bühl " . Inhaber
ist der mit Auguste, ged. Wertheimer,
derheirathete Bankier Berthold Wert¬
heimer in Bühl . Nach dem Ehevertrag
ä . ä . Bühl , 13 . Januar 1893 bleibt die
Gütergemeinschaft auf den beiderseitigen
Einwurf vo» je 10V M - beschränkt .

Bühl , den 19. Januar 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hink .
G126 . Nr - 1669 . TauberbischofS -

heim . Ju das Handelsregister wurde
eingetragen :

1 . In daS Gesellschaftsregister«nter
OZ - 29 : „Gebrüder Kla »" dahier:
Nachdem daS Handelsgeschäft vertrags¬
mäßig auf Kaufmann Adolf Vogel vo«
Bürstadt als Alleininbaber mit dem
Rechte der Fortführung der Firma un¬
ter dem Zusätze „Nachfolger" übergc-
gangen ist » ist die Gesellschaft aufgelöst.

2 . In daS Firmenregister :
Unter OrdZ . 202 die Firma „Ge¬

brüder Klau Nachfolger in Tau -
berblschossheim " . — Inhaber ist Kauf¬
mann Adolf Vogel in TauberbischofS-
heim . Derselbe hat das bisher als offene
Gesellschaftunter der Firma „Gebrüder
Klau " dahier betriebene Handelsgeschäft

(gemischtes Wairengeschäft) als Allein¬
inhaber mit de» Rechte »er Fortführung
der Firma unter dem Zusatze „Nach¬
folger" vertragsmäßig erworben. Der¬
selbe ist ledig .

Taoberbischofsheim» 23 . Jan . 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Holsten .
Zwangsversteigerung.

G 138. 1 . Dur lach .
II. Liegenschaft- Ver¬

steigerung.
Montag den 5 . Fe¬
bruar 1894, Nach¬

mittags 2 Uhr , wird im hiesigen
Rarhhause dem Bäcker Friedrich Waag
dahier die unten erwähnte Liegenschaft
der Gemarkung Durlach in Folge rich¬
terlicher Verfügung nochmals einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt und
als Eigentbum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Anschlag auch nicht erlöst
wird :

Lagerbuch Nr . 109.
2 Ar 3 Meter Ortsetter , wo¬

rauf ein zweistöckiges Wohn¬
haus mir Scheuer , Stallung u.
Keller — gemeinschaftl . mit dem
Nachbarhaus Merkel — neben
Peter Merkel Witwe u. Mittel -
ftraße» toxirt zu . . . M 20000

Durlach, den 22 . Januar 1894 .
Der Bollstreckungsbeamte.

A . Schmitt ,
Großherzogl . Notar .

Strafrechtspflege .
8itdnua .

G ' 17 2 . Evpiugen .
1 . Der am 14 . Januar 1867 zu Sulz -

feld geborene Metzger Johann Krü¬
ger , zuletzt wohnhaft in Sulzfeld ,
und

2. der «m 35 . November 1861 zu Ep -
Pitisrngeb . Tüncher Karl Glesing ,
zuletzt wohnhaft iu Eppingen (Bad ),

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be-
utlaubtrk Reservist, zu Nr . 2 als Wchr-
mavn der Landwehr I . Aufgebots ohne
Erlaubniß auSgewaudert zu sein ,

Ueberlretuug gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuch- .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 30. März 1894 ,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor das Großherz . Schöffengericht zur
Haopwerhaudlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungm verurtheilt werden .

Eppingen » den 19 . Januar 1894 .
Schütz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Urtheilsrröffuung .

G .52 . IU - J .Nr . 98 . Rastatt .
Durch kriegsgerichtlichesErkeuntnißvom
13 ./18 . Januar 1894 ist der Kanonier
der 3. Kompagnie Bad . Fußartiüerie -
RegimenlS Nr . 14 Theodor Knall von
Beuren . Amt lleberlingen, im Abwesen -
heitsoerfahrea für fahnenflüchtigrrklürt
und in eine Geldstrafe von 160 Mark
verurtheilt worden.

Rastatt , den 20. Januar 1894 .
Königs Kommandantur -Gerichts

2.

4 .

6.
7.

Berur. Veka»»tmach«»ge».
G115 . Nr . W. Kehl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung- -

werke und dev ' Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverftändniß
mit den Gemrinderäthe» der bettzellig-
ten Gemeinden Tagfahrt irweilS .auf
dem Nachhause der betreff. Gemeinde
anberanmt , für die Gemarkung :

1 . Dorf KevI , Mittwoch . 7. Fe¬
bruar , Vormittags 8 Uhr ;
Stadt Kehl , Freitag , 9 . Fe¬
bruar , Vormittags 8s , Uhr ;
Boderstveicr , Samstag den 10 .
Februar , Bormitl . 8'/z Uhr ;
Eckartsweier , Montag den 12.
Fevruar , Vormitt . 8Vr Uhr ;
Linx . Mittwoch den 14 Fe¬
bruar , Vormittags 8'/, Uhr ;
Hesselhurst mit ( Freitag den
Wtlistätterwald i 16 . Februar ,
Vormittags 8',2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrrtenen , dem Ge -
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß oorge-
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen

andrisse und Meßurkunden vor der
äafahrt bei dem Gemeinderath oder in

derTagfahrt bei dem Fortführungsbeam -
teu abzugeben , widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Betheiligten von AmtS-
wegcn beschafft werden müßten.

Kehl, den 24. Januar 1894 .
Der Großh . Bezirksgrometrr :

Löffel .

G13I . Nr . 18. MoSbach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LagerbucheS der

Gemarkung Fahrenbach , Amt« M »s-
bach , wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 1. Februar L8S4 ,

von Vormittags 9'/, Uhr an ,
in das Ralhhaus zu Fahrenbach an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gef-tzl und bezugnehmend auf Artikel
7 der Landcsherrl. Verordnung vom II .
September 1883 aufgefordert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa de -
steheuden Grunddienstbarkeitenunter An¬
führung ihrer Rechtsurkunden dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsbeamtrn zum
Eintrag iu das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden.
. Gleichzeitig werden die Grundeigell - >
thümer aufgefordert, die seit 19. Oktober «
1891 in ihrem Grundeigenthum eiuge-
tretenen, aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fortfüh -
rurgsbeamten in der bezeichneten Tag -
fahrs anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretcnen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe und Meß -
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath »der in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten obzugebru,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Bctheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederherstellung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken ent¬
gegengenommen.

Mosbach, den 23 . Januar 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Ärugier .
G '136 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im Nachtrag V zum Heft 5 des
südwestdeutschen Vcrbands -GütertarifS
(Baden - Elsaß ) unter dem Namen
„Bidingen " vorgelragene Station ,
welche mit Wirkung vom 1 . Februar
l . IS . für den unbeschränkten Güter¬
verkehr eröffnet wird » hat die Bezeich¬
nung „Endorf in Lothringen" erhalten.

Karlsruhe , de» 25. Januar 1894.
Generaldirrktion .

G 402 . Nr . 664 . Ofsenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisisenbahnen .

Ich habe die Arbeiten für die Her¬
stellung der erhöhten Verladeplätze auf
den Stationen Baben und Bühl ge¬
trennt öffentlich zu vergeben . Die
Pläne , das Brdingnißheft und daS Ar-
beitsvcrzeichniß liegen auf dem diessei¬
tige» Geschäftszimmer , sowie auf den
Banbüreau 's in Baden und Bühl zur
Einsicht auf und können ebenda auch
die Angebotsformulare erhoben werden .

Die Angebote sind bis längstens
Montag den S . Februar d . I .,

»vormittags 4L Uhr ,
auf meinem Geschäftszimmer in Offe«-
durg verschlossen und mit geeigneter
Aufschrift versehen eiuzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Osfeuburg . den 22 . Januar 1894 .

Großh . Bahnbauinspektor 1.

G132 J -Nr - 834- Straßburg .

Neichseisentrahne « in Elsaß-
Lothringen.

Verdingung
der Lieferung von : 40000 w Baaddochte»
4500 leg Bindfaden , 140000 üg Brenn¬
öl in zwei Loosen zu je 70000 kg , 200
kg wollene Fadendochle , 20 ^00 kg Frucht-
gnmmt, 450000 kg Gasöl in zwei Loose»
zu je 225000 kg. 40000 kg Putzöl. 90000
Stück Glascylinder » 10000 kg Kupfer¬
vitriol , 450000 kg Mineralschmieröl,
und zwar 180000 kg Sommeröl und
270000 Kg Winteröl . 10000 m Packlein¬
wand, 52000 Stück Telegrapbcnpapier -
scheiben , 750000 kg Petroleum in drei
Lasse» zu je 250000 Kg, t300000Stück
Plomben » 10500 Kg Plomdirschnur ,
280000 kg chemischePreßkohlen in zwei
Loosen zn je 140000 Kg, itOrOO kg Putz¬
wolle in zwei Loasen zu je 55000 Kg ,
370000 Stück Rekscrwellen , 130000 kg
Schmieröl 1- Sorte (Rüböl ) in zwei
Loosen zu je 65000 kg. 40000 kg grünt
Seife , 4100000kg Steinkohlen aus dem
Ruhrkohlenrevier zur Dampikesselhei -

zung in zwei Loosen zu 2100000 kg und
2000000kg, 65000 Stück Strauchbesen»
15000 Kg Talg » 1500 kg harte Talg¬
seise , 240000 Kg Tdeeröl , 700 Stück
Wagendeckenleinen , 5000 Stück Wasch¬
leder , 1125 Kg Waschtischseife , 90000
Schachteln Zündhölzer, findet a« LS.
Fevruar L894 , >vorm . ist Ut»r , in
dem Verwaltungsgebäude der Kais - Ge¬
neral - Direktion hier statt. Zuschlags¬
frist 5 Wochen . Die maßgebendenBe»
dingungen liegen in den Starionsbureauk
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und können
vo» dem Materiatienbureau der Reichs-
Elsenbabneu hier gegen kostenfreie Ei »'

sendung von L Mark für nu Exem¬
plar bezogen werden .

Straßburg , den 22. Januar 1894 .
Der Eiseubahu -Betriebsdirektor:

Schueidt .

Druck und Vertag oer G . Braau 'schrn Hoscuchdruaere .. (Mtt ewa Beuage.-
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